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Abonnemeuts⸗Einladung. 
ei eröffnen hiermit dee Ze lieferung, um ihre ſtaatserhaltende Kraft, 


nt für die Monate Februar und das feſie ſoziale Baud, da i 
Mär für die einmal täglich . SE 


Ze 67 Pfg., für die einmal käg lich 
e een, a V 
2 an. Die Sener Zeitung wird 


Vorſchlag der Regierung habe die Lokalifirnng| da;: Küſtenpanzer⸗GG * E 
der Proſtitution keineswegs zur Folge. Von] 8 Shiffe bis De eee eee 
einer Ausbeutung des unſittlichen Gewerbes auf den vermehrten Sollbeſtand / d mieuf ie 
könne nicht die Rede fein, da die Beitimmung]$ 2 ſetz. für die Zndienfthaftungen der hem E 
grade zur Bedingung mache, daß von den Ver- Schlachtflotten als Grundſäte keit eimiſchen 3 
miethern nicht mehr als üblich genommen werde; 1. und 2, Geſchwader die a E 50 Ss das 

usbeutung werde beſtraft. Hente wird die] 4. die Reſerbe⸗Schlachtflotte bilde s 3. und 
rathung fortgeſetzt. ak iren werden fämtliche Schiffe, dos e 


Im Abgeordnetenhaus 


Im Reichstag . Abg. Frhr. v. Zedlic damit Dentſchland einen Frieden in Ehren auß 


t, fein N zu N en DER fiche 
me 27. Jauuar. I Fortſchreiten auf dem Wege To Tt St ET dem mächtigsten Gegner gegenüber aufrecht e — 
Kai III. vollendet heute ſein ſiſt die Bürgſchaft dafi, daß mier Moie, ſeinem hatten dei der geſtrigen Plenarberathung über Tote! halten kann. u dieſem Zweck echt ge = 
ee ER, ? Worte tren, für des es zu handel Flotte des Gesch von 186 SC Fa E: 


41. Lebensjahr. Das deutſche Volk iſt fid der 
„Bedeutung dieſes Tages wohl . 
überall, wo Deulſche wohnen, wird der Schirme | 
herr des Reiches in Wort und Schrift gefeiert, 
quillt das nationale Empfinden aus der Tiefe 
der Volksſeele hervor, um dem Träger unſerer 
Kaiſerkrone zu 54 sd . 
Ueberzeugung, da e Geſchicke des der SR 
Fönen ege Wilhelm ge in ben. beiten Herzogin Friedrich Zu Schleswig- 
Unſer Kaiſer iſt dx 1 ZS van Holſtein, 
beleift, ace am. e wir bereits gestern gemeldet, verschied 
mit der Schatteurolle zufrieden geben A Wi e? — außer ae berlanfeßen Nacht 
iſt ein echter Hohenzoller vom Scheitel bis zur ohne Todeskampf CA — E e > 
Sohle, jeder Joll von ihm it kaiſerliche Würde] Beiſein der Fran en: d A 
kV von Preußen, der Herzogin Friedrich Fertinand 
von Schleswig = Holftein und der Prinzeſſin 
Feodora. um 3 Uhr Nachmittags ſegnete 
Superintendent D. Delius, der ſchon über zwan⸗ 
zig Jahre als Seelſorger in der herzoglichen 
Familie fungirt, die Leiche im Beiſein der hohen 


lands ſchiſſe in nöthin. Diele Berjtärkung kun 


durchgeführt we den, indem der Regel nach jähr⸗ E d 


ſeitens des Ehemanns ausgedehnt iſt, während 
die Vorlage andererſeits eine Milderung durch 
die bisher fehlende Zulaſſung mildernder Um⸗ 
ſtände herbeiführt. Jene Erweiterung, welche 
diejenigen Fälle treffen will, in denen die Ehe 
nur zur Berdediing des Zuhälterthums benutzt 
wird, war von der Kommiſſion einſtimmig gut⸗ 
geheißen worden, Inzwiſchen aber hatte Herr 
Bebel die Ueberzengung gewonnen, daß allerlei j lang den] men werben 
Gefahren dahinter lauern; er ſieht ſchon die . 
Zuchthäuſer ſich mit jenen betrogenen Ehe⸗ 
männern füllen, die den Skandal vermeiden 
wollen und darum für ihr nicht beneidenswerthes 
Loos noch beſtraft werden. Sonderbarer Weiſe 
aber führte er auch diejenigen Ehemänner „aus 
den höheren Ständen“ gegen die Zuchthausſtrafe 
ins Feld, die nach ſeiner Behauptung in Speku⸗ 
lation auf Beförderung gegen die vorgeſchlagene 
Beſtimmung verſtoßen. Vom Bundes rathstiſche 
wie ans dem Hauſe wurde ihm im erſten Punkte 
entgegengehalten, daß nicht die bloße Duldung, 
ſondern die Vorſchubleiſtung den ſtrafbaren That⸗ 
beſtand bedinge, und im unkte, daß, 
wenn es in den höheren Ständen ſolche Subjekte 
gebe, wie er vorausſetze, dieſen die Strafe min⸗ 
deſtens ebeuſo zu gönnen ſei, wie dem Prole⸗ 
tarier, der auf dieſen Wegen einen unſauberen 
Erwerb ſucke. Ein auderes bereits bei früheren 
Gelegenheiten ausgiebig erörtertes Deſiderium 
der Sozialdemokraten war, daß Kuppelei in Be⸗ 
treff Verlobter ſtraflos ſein ſoll, was ſie mit 
dem Hinweiſe auf eine laxe Volksſitte in einigen 
Theilen Deutſchlands begründeten. Der Abg. 
Stadthagen begeiſterte ſich für dieſe Sitten ſo, 

ick der wahren Sitt⸗ 


D 


Die Koſten für Schiffsbauten und Armi⸗ 
rungen erreichen die Geſamthöhe von 1600 
Millionen, die für Hafens, Werft⸗ und Kaſernen⸗ 
Anlagen 261 Millionen. Von dieſen 1861 
Millionen, die im Laufe von 16 Jahren als 
einmalige Ausgaben in Betracht kommen, ſollen 
769 Millionen durch Anleihen, 1092 Millionen 
aus laufenden Mitteln gedeckt werden. Die forte 
dauernden Ausgaben ſteigen durchſchnittlich jähr⸗ 
lich um 5,4 Millionen. Dazu tritt noch der 
Penſionsfonds, der jährlich um 360 000 Mark 
auwächſt, und die Steigerung der Schuldzinſen. 
Die jährlichen Geſamtaufwendungen für die 
Marine würden von 169 Millionen im Jahre 
1900 auf 323 Millionen im Jahre 1916 ſteigen. 
Die bisherige Entwickelnng der Reichsfinanzen 
läßt erwarten, daß ſich dieſe Ausgaben ohne 
neue Le decken laſſen. P = 

ie ründung fährt fort: Die geſetzliche 
Feſtlegung des Sollbeſtandes durch die Mine 
iſt die Konſequenz des Flottengeſetzes bom 10. 
April 1898. Nur wenn ein Geſamtplan durch 
Geſetz feſtgelegt worden iſt, läßt ſich für die 
Ke ch Garantie, eine e - 
Berwaltung und Baudispoſition, ſowie — — 
rung des Perſonalzugangs gewinnen. Vor 3 
Allem aber wird der einmüthig bekundete fejte 
Wille der geſetzgebenden Faktoren, die Kriegsflotte 
zu verdoppeln, für das Anſehen des deltſchen 
Namens im Auslande und für unſere gefamte 


SR 
Ne 
Dë 


d Uess jenerſchaft ein. Das Kaiſerpaar verblieb bis 
dae en Frieden wg 8 — — — au⸗ — 19, Abend im Trauerhauſe. Die Bes 


erkennend auf eine ſtattliche Reihe 
folgen, die 95 klare, weit vorausſchauende Blick 


d Fr Deutſchlands yt, Größe und ; 
e pe erg e Se Juli 1835 geboren, hat alſo ein Alter von 64 
Nicht genug zu danken iſt dem Kaiſer dafür, Jahren erreicht. Ihr Gemahl, Herzog Friedrich, 
daß er wie fein Großvater, Kaiſer Wilhelm ber iſt ihr bereits am 14. Jannar 1880 im Tode 
Große, vor Allem für Deutſchlands Wehrkraft, vorangegangen. Dieſer hatte ſich am 11. Sep⸗ 
unſere erſte Exiſtenz⸗Bedingung, beſorgt iſt, daß tember 1856 mit der Herzogin, einer geborenen 
er durch ſeine unermüdliche Arbeit die Organi⸗ Prinzeſſin Adelheid zu Hohenlohe⸗Langenburg, 
ſation und die Verſtärkung der deutſchen Kriegs⸗ vermählt. Aus dieſer Ehe (OI 5 Kiuder hervor⸗ 
flotte angebahnt hat, die heute endlich vom ges gegangen. Das älteſte iſt die am 22. Oktober 
ſamten deutſchen Volke als unbedingt nothwendig 1858 zu Dolzig geborene Prinzeſſin Auguſte 
erkannt wird. Das iſt die werthvollſte Errungen⸗] Viktoria, die ſich am 27, Februar 1881 zu Berlin 
ſchaft aus den letzten Lebensjahren des Kaiſers, mit dem damaligen Prinzen Wilhelm von 
die ergänzt wird durch den Erwerb von Kiau⸗ Preußen vermählte. Prinzeſſin Karoline 
iſchou, den Karolinen und Samoa, mit der] Mathilde, die zweite Tochter des herzoglichen 

Sicherung neuer Abſatz⸗Gebiete für Deutſchlands | Paares, wurde am 25. Januar 1860 zu Dolzig daß er in ihnen den Ausdruck N 
Induſtrie und Handel. Durch einen großen geboren und iſt ſeit dem 19. März 1885 mit lichkeit fand. Das war Herrn Bebel denn doch 
ein dem jetz W S Friedrich E, zu d 

chigen — ie 


über dem Auslande. Auch ſonſt haben Kaiſer] 1866 me! 0 ind j ante 
mb Neich Grund, mit Befriedigung zurlczus 1 die Gen ung ber oi, 8 . 
blicken: das wirthſchaftliche Leben zeigt erfreuliche | von Preußen, Bunde der Laudwirthe und umgekehrt ben Bun. ſache zuzugeben, daß es große Bedenken hat, für 


ein Programm, das zu ſeiner Durchführung einen 
ferien braucht, NN ni 
aber geen noch nicht zu Ende geführt, dürſte dungen haben hiervon ag Eieren legte. 
KA gen haben hiervon Abſtand ber 
vielmehr heute fortgeſetzt werden. Zuverfiht, daß der Reichstag, Lage 


EH Mater ege uno len ae hat, auch ſein 
` ’ e öglichſtes thun wird, dies Ziel d * 
Die Flottenvorlage im Zundestath. etc it E 


; i r ich] di D der finanziellen Leiſtungsfähigkeit des Reiches 
Kaiſerin verliert auch die Prinzeſſin Friedrich die Annahme mildernder Umſtände bedingen eh h Wi 9 d 
Alle dieſe bedeutſamen Ergebniſſe einer fort⸗ Leopold in der Herzogin die Mutter. Der könnte. Die Strafbeſtimmung gegen die Zu⸗ Der Bundesrath hat geſtern die Novelle En Be e ee a da 
ſchreitenden Entwicklung find natürlich nicht ouze Kaiſer hat in Folge des Trauerfalles ſofort die hälter wurde ebenfalls gegen den Widerſpruch] zum Flottengeſetz angenommen; der Entwurf der] über die Sunniten ber it ch ` e Anlagen 
iſchließlich auf das persönliche Wirken des Kaifers für geſtern Abend angeſagte Defilir⸗Konr ab⸗ der Sozialdemokraten und unter Ablehnung einer Vorlage iſt bereits dem Reichstage zugegangen. das Bauprogramm, di I e do a vg über 
zurückzuführen. Immerhin iſt es von großem beſtellt, ebenſo fällt jede Gratulation und ſouſtige] von den Konſervativen beantragten Strafverſchär⸗[Die neue Flottenvorlage enthält blos drei Para⸗ „ die finanziellen Auforde⸗ 
Einfluß, wenn au der Spitze des Reiches ein] Feier des Aller höchſten Geburtstagsfeſtes am] fung angenommen. Der von der Kommiſſion graphen. § 1 beſtimmt, daß der Schiffs beſtand 
Herrſcher ſteht, deſſen Adlerblick allen Dingen] königlichen Hofe aus. Die Hoftrauer dauert geſteichene § 1805, ber die Vermiethung von] der deutſchen Flotte gegen den bisherigen Staud 
bis auf den Grund dringt, der für alles ſein von heute an 3 Wochen, der königlich ſächſiſche[ Wohnungen au Proſtituirte frei läßt, veranlaßte vermehrt wird um a) verwendungs bereit: 
lebhaftes Jutereſſe bekundet der nach allen Hof legt für die verſtorbene Herzogin⸗Mutter | eine längere Debatte über die Frage der Kaſer⸗ 1 Flotteuflaggſchiff, 2 Geſchwader zu je 8 Linien⸗ 
Seilen hin unausgeſetzt Anregungen giebt, für] von Schleswig⸗Holſtein von heute ab auf 8 Tage nirung der Proſtitution. Während der geſtrichene ſchiffen, 2 große und 8 kleine Kreuzer als Auf⸗ N 5 
Heer, Juduſtrie, Handel, Landwirthſchaft Kunſt] Trauer au. 8 Regierungsvorſchlag von der Linken befürwortet klärungsſchiffe, der heimiſchen Schlachtflotte,, Endlich it das Schweigen des Sale 
bund Wiſſenſchaft gleichmäßig zu ſorgen be⸗ Die Kaiferfeier des Konſervativen Vereins wurde, bekämpften ihn namentlich die Redner 5. große und 5 kleine Kreuzer für den Auslands⸗ Kriegsamts gebrochen, geſtern iſt ein Telegramm 
müht ii * * k zu Dresden und das Feſteſſen des Raths und des Zentrums. Der Staatsſekretär des Reichs⸗ dienſt; b) als Materialreſerve: 2 Linienſchiffe, aus Spearmaus Camp veröffentlicht, welches die 
n der Wende des von kevolutionären Be- der Stadtverordueten anläßlich des Geburtstags juſtizamts bezeichnete die an den Paragraphen] großen und 2 kleine Kreuzer für den Aus⸗ überraſchende, aber in England mit lauten Inbek 
ſtrebungen erfüllten 19. Jahrhunderts verkörpert] des Kaiſers find abgeſagt worden. 5 gekuüpften Folgerungen als Schreckbilder. Der Jlandsdienſt. Vermindert wird der Beſtand um! begrüßte Nachricht bringt, daß der Spionkoß 


des der Landwirthe und einzelner ſeiner Führer 
zu den Nationalliberalen hinaus; dieſelbe wurde 


das Sterbebett ihrer Mutter begeben. Mit der | gemacht worden, 


rungen und über das gewaltige Auwachſen der 
deutſchen Seeintereſſen ſeit 1896 beigegeben. 
—. ———— u 


Der Krieg in Südafrifa. 


e Sgpeigend ſußte der Andere Een ll d „Wü ei is dahin bleib 
Da 8 G old 8 er Sünde. S 8 4 N er Andere ſeinen Arm un I una daß ich bis dahin eier 


leibslos mit uns verfährt, wenn wir uns mit 


ihr nicht in Uebereinſtimmung befinden, Du haſt H N m: 
Steuerlos. erfahten, daß des Weibes fen nicht beſtinnmt iſt Roman von „ In dem Landhauſe vor dem Aegidienthore, „Wenn Sie noch irgend helfen können, Dokt r 
Reng von Peiurich Köhler. für den Kampf des Lebens.“ 1. Nachdruck verboten.) Sn bee 6 „Meine Kunſt iſt zu Ende, der Tod hat be⸗ 
55 o verboten ai de been Odnben Au hide Ihe ins D gh Abtheilung Wëitenbe Scene zu. = SS e = Ge in Gottes Namen nat 
| Gel , Na Geſicht: „Ich habe Dich geliebt, Du ſtolzer, reiner Franz Moor Während der Schneeſturm die Wetterſahne auf Haufe, lieber Freund! Sie haben Ihre Pflicht 
| REN vH S den 0 bom e weil a et jener d Ze? d dem ws SE ei 7 Ki allen Seiten De Ce Ser 
0 5 Unterredung, da ich zu Dir als der Bote Deines Sat 55 1 si h er Arzt beugte Bé noch einmal über die 
est ede ging: Über in Get und ſie réi Pele kan erfahren ec schlug. |, Ein eiſger Norbisind jagte den Geönee ju groben .. an U Une aue un ELE 
7 weiter. ann nach einer Pauſe: des Herz unter dieſem herben Aeußeren 9, Haufen zuſammen, daß ſelbſt die feuer⸗ ; ` eus eine halbe Stunde und empfahl ſich dem 
6 Es war die Mutter des Fabrikanten. reichen Manne. - 


und ich hatte dadurch auch erkannt, daß nur eine 
ſtarke, groß angelegte Natur, wie die Deine, für 
mich die rechte iſt. Sage, willſt Du — kannuſt 
Du mich lieb haben, willſt Du an dieſem treuen 


ſchnaubende Lokomotive immer mühſamer gegen & | * uns A 
bie Hinderniſſe ankämpfte und Ag Stube Mit geſchloſſenen Augen lag fie unbeweglich], Als dieſer den Wagen des Arztes fortrollen 
Verſpätung den Bahnhof der Hauptſtadt erreichte, auf ihrem Lager, man konnte ſie ſchon für eine hörte, wollte auch er, ohne einen Blick auf die 

„Endlich, endlich,“ murmelte ein Mann, indem] Todte halten, wenn nicht das Bere bike 4 — beer teg 1. E 
er Hefaufatfmend den Waggon berfieß und nach par Biafjen "a das Gegeuthell bewieſen n bejahrter Mann trat ihm entgegen und zog 


„Mögen Si 5 nit 
‚den, Hotden ee gecht glücllich werden mi 
Mit ef fragte er verwundert. 


lobung. pe ſprach zu mir von ihrer Ver⸗ 


„Aber nicht mit mir ⸗ Herzen weg Schütz, Deine Zuflucht ſuchen fürs 55 
den Irrthum erkennenit,“ entgegnete er ſchnell, ganze Leben?“ en turzem Umherſpähen mit raſchem Schritte der | hätte. r Um 0 j EA) 
| auch die bezüglich 8 und es fiel ihm dabei] Da ſchlangen ihre Arme ſich in zäher Leiden⸗ Stadt BC Ein Mann von ungefähr. vierzig Jahren ſtand] die Thür leiſe A ſich a Schloß. 1 
ſchreiben ein — mit Gau . ſchaft um ſeinen e 308 dE 3 „Ferdinand!“ tönte es hinter ihm. 8 ip: Ke Bettes. Së ée — & 12 og — 42 A SÉ Wolff, der 
Lili verlobt.“ Bagel iſt die holde ihren u empel der kälteſten Berechnung, eder Falte ö g e 
Lili verlobt holde ler zu dem ihren, . Der Reiſende wandte ſich um. — Mechenerenpel vermiſcht mit dem zyniſchen] „Nun, mein Sohn !“ begann Jener, „wie ſtehls 


„Mit dem Maler?“ fragte 8 i 
dann bemächtigte ſich ihrer fan gelingt > 
Berlegenbeit, fie entzog ihm ihre Hand > d e 


| das Geſicht nach der Wand. 


dazu klang es wie jubeludes chluchzen: 
„Richard!“ | CT? 
„Helene!“ ei 
Und die fonft fo ſtrengen Mädchenlippen ver⸗ 
Ästen ſich de ben feinen in der erſten heißen 
Lie besſpende. 5 
In vier Wochen biſt Du meine Frau, flute 
er an ihrer Wange, „und die Hochzeitsreiſe führt 
uns über das Meer zu dem ſterbenden Manne, 
von dem ich noch vor einigen Tagen einen Brief 


Theodor! —. Gott ſei Dank, da biſt Du ja, Ausdruck ſinnlicher Genußſucht. Das Doppel- mit der Mutter? it fie tobt ?“ 

wie bot mit der Mutter und konme ich früh kinn, fue die ganze wohlbeleibte Geſtalt, die inf „Der Doktor giebt ihr noch eine halbe Stunde, 

genung tadellos eleganter Kleidung ſich präſentirte, mach⸗ das will gar kein Ende nehmen, ich werde ganz 

1 er" fl ei dit *** KE — Junge! ten d 8 Kg A Bin nervös.“ 

— t kamſt a ema genug, egoiſtiſcher Vornehmheit und ihresgleichen „Geduld, mein Gi ; 

Dein Recht zu wahren? Nun muß der Herrgott vor allen Dingen ganz für die des Beſitzes Ber] Frau Gate Ge ech Ei > Ve 

eer Ai kr unge er Se. es Sie E WV — wir Haben ja Alles in Ochnung. Das Teltnr 

55 ES r ou Er d t, . — Deine Dieſer Mann war der reiche Kommerzienrat] ment ſichert Ihnen das ganze auderkürzte 

dëi 8 auf re — des Ednard Steinhöfer, der einzige Erbe und Sohn Erbe als einzigen Sohn, es giebt alſo Ae 

erhielt von heißer Sehnſucht nach feinem fo Tat Erben!“ S der e, Cé es Mann  bengie ſich, jüngeren Steinhöfer mehr. O! ich habe die G 
ſam lauſchend, über das Beit; er hielt] ſchichte fein angelegt, dieſes Dokument kann in 


„oft Frau Sieber nicht hier?“ fragte fi 
„Sie iſt im Nebenzimmer, jedes Winkes ger 
würlig.“ Plötzlich nach einer Pauſe, in der er 
eln paar Mal tief Athem holte, beugte er Do 
über ſie und ſagte mit leiſe bebender Stimme 
g eindrucksvoll: a 
| „Sie haben an Deiner Mutter ſchweres Un⸗ 


| gen verſtoßenen Kinde. Laß die Schuld der aufmerk a 
V Leger Ai — 1 A ef u ee en ei alle A 8 ECH 1 E — —— Se EES Fran und ſchien den ae — u Ge — EES Gë 
in weld iſt, trag > ja irrende . Wilſt Du?? ` 5588 a Und was dieſen angeblichen jüngeren 

%%% C 7er Ronnie [Et be D Sp nam, DÄ 
0 * É ? und dann klang es zärtlich un J,“ wl e e ng. KSE? „Ja, ja, ich habe dieſen ganzen Ta icht 
. it maden, 5 ſühnen, was ſich noch trauen: og d ee Ve op SE) fie — —— Mutter, welche niemals ein Herz] „Noch nicht,“ lautet die flüſterude Erwiderung, gehabt, Aue bach — — 

. Sie streifte ihn in Gm „ 0 lege meinen Willen in Deine Hände — — deichte. . Num ban — SC be? dei véi SA Les ſein.“ „ [rent, es iſt mir alle Augenblicke, als müſſe der 

JJ c enee ben 5 mei, We. 

* "mg flehenden Blick. b Sgr BR gehen A eu und zog mechaniſch die Uhr. Sie zeigte bie achte Jimmer treten. 

h „Du baſt gejehen, wie die Welt kalt und wt D KR I IS ` ` neck: eee een 
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Ladyſmith den Venler⸗Spruit überſchreitet. 


geblichen Sieg fehlt, hat ſich die anfangs aufs, 


von den Engländern genommen jei, freilich iſt 
das Telegramm in einer Faſſung 0 
daraus erſehen kann, was es mit der „Ein⸗ 
nahme“ für eine Bewandtniß hat. Warren giebt 
zu, daß er ſehr ſchwere Verluſte erlitten und daß 


r 


richten lechzen und wir, eure Vertreter, mögen] ſchwerden 7 für begründet erachtet, 28 als un⸗ beſtern deſuchte Verſammlung ſtatt, wobei auch] den Lärm hin erſchien das 14 Jahre alte und 


daß man] vor Begierde 
Aber nein 
müſſen wir warten. 


den Meldungen des Generals vorangeſchickt wer⸗ bahnverwaltungen 


brennen, 
Auf die Signale hin, die 


— durch Stunden müßt Ihr und verwieſen, 38 Beſchwerden find an die zuſtän⸗ 
digen Landesaufſichtsbehörden oder an die Eiſen⸗ 
Erledigung 


Teneral Woodgate lebensgefährlich verletzt iſt. den, werden alle anderen Telegramme, wie drin⸗ worden. 


Man lieſt aus dieſem et et heraus, daß 
von einem entſcheidenden Sieg Warrens kaum 
die Rede ſein kann. 
Me Buren dieſe Stellung den Engländern übers 
laſſen, weil fie ſelbſt weiter rückwärts Stellungen 

ben, die den Spionkop beherrſchen. Dieſer 
Berg ſpringt aus der eigentlichen Vertheidigungs⸗ 
ole der Buren, den von Nordweſten nach Oſt⸗ 
ſüdoſt ſtreichenden Tambanyamabergen ſo weit 
heraus, daß nunmehr mit der Möglichkeit einer 
Abſchnürung ſeiner Beſatzung von der weiter 
rückwärts ſtehenden Hauptarmee gerechnet werden 
mußte, zumal da zwiſchen dem Spionkop und 
den Tambanyamabergen ein Waſſerlauf, der vom 
Tintwapaß zum Tugela ſtrömende Venter⸗Sprnit, 
ſich hinzieht. Die Buren haben durch die Preis⸗ 
gebung des Spionkops ihre Vertheidigungslinie 
verengert und ihre Kräfte nun beſſer geſammelt 
für die eigentliche Eutſcheidung, die auf Dieter 
Seite bei Aeton Homes zu erwarten iſt, dort, 
wo die von Weſten her fſthrende Straße nach 


Von dem Militärkritiker Spencer Wilkinſon 
wird der Spionkop folgendermaßen beſchrieben: 
Er iſt ein 4800 Fuß hoher Hügel, deſſen Gipfel 
ungefähr vier engliſche Meileu nördlich von der 
Wagon⸗Furt liegt. Er ſteht auf der öſtlichen 
Kante eines fünf oder ſechs Meilen langen und 
ungefähr drei Meilen breiten Plateaus, von deſſen 
weſtlicher Raute man die Ronte von der Wagon⸗ 
Furt nach Acton Homes überblickt, 

Die Transvaal⸗Geſandtſchaft in Brüſſel ‚ber 
zweifelt entſchieden den angeblichen Sieg Warrens 
bei Spionkop. Warren ſelbſt ſpricht blos von 
Delogirung einer kleinen Burentruppe, was 
keineswegs damit ſtimmt, daß die Buren mit 
Bo Heeresmacht den Spionkop beſetzten. 


poſtengefecht, woraus die Engländer einen Sieg 
machen, weil die Regierung zur Parlaments⸗ 
eröffnung eine Siegesbolſchaft braucht. Da auch 
in London jede weitere Nachricht über den an⸗ 


lodernde Begeiſterung ſchnell wieder gelegt, und 
wieder banger Erwartung Platz gemacht. 

Die „Times“ meldet aus Pietermaritzburg, 
an die engliſchen Truppen ſei ein von Oberſt 


Wuynne, dem Chef des Stabes, unterzeichneter 


. ; der Feind ſich bereits aus anderen Quellen die. 
SE betreffenden Nachrichten verſchafft haben mögen, davon her, ſo daß 
find die Felſen, an denen die fournaliſtiſchen Io Millionen Stück an die Verkehrsanſtalten ver⸗ 


Bedarfsfall im Öffentlichen Auge botsverfahren vergeben | 


Armee befehl erlaſſen worden, welcher folgender⸗ 
maßen ſchließt: „Dieſer Krieg iſt uns aus den 
niedrigſten und gemeinſten Gründen aufgezwungen 
worden, von einem Feinde, welcher jedes Mittel, 


Verrath, Betrug und Verſchwörung gebraucht. 


Um ſein Ziel zu ereichen, laßt uns ein Verhalten 
zeigen, wie es unſere Sache verdient!“ 


Wie aus Paris gemeldet wird, hatte geſtern 


Leeyyds in Gegenwart des amerikaniſchen Konſuls W 
für Pretoria, Macrum 
Konferenz mit dem 


Delcafje. Man glaubt, die Unterredung habe 


end ſie auch ſein mögen, zurückgehalten. e 
eneral muß einen Vorſprung vor allen anderen 
Allem Anschein nach haben Sterbli 
vielleicht am beſten jetzt gar nicht erörtert wer⸗ 


den 


erſt dann hoffen können, wenn man ſich mit der 
ganzen 
der Preſſe in amtlichen Kreiſen eingehender be⸗ 
ſchäftigen wird.“ N 


neue 


und ſie 
Zeit 
überraſcht, ein ſonſt ſo gut redigirtes Blatt ber, 
artige Allotria verbreiten zu ſehen, 
darf ſich überhaupt über nichts mehr wundern, 
was in dieſem Kriege und der ihn begleitenden 
Preßkampagne SE 

einfach in der That 
Blatt enge Beziehungen zur Börſe unterhält und 
alſo — wie andere — den Einflüſſen der maß⸗ 
gebenden Finanzgrößen ausgeſetzt iſt. 
die oben erwähnte Information von einem her⸗ 
vorragenden Newyorker Baukier haben, der wich⸗ 
tige Verbindungen mit Amſterdam und Paris 
unterhalte. 
nicht unterlaſſeu, 
worten: 


mindeſtens ebeuſo guten Autorität, daß die beſten 
Goldgruben des Rands von der Trausvaal⸗Regie⸗ 
rung auf das vortheilhafteſte bearbeitet würden] 
beitskräften; daß unter dieſen Umſtänden der 
Ertrag 
Häuden ihrer geſetzlichen Eigenthümer ſei und 
dieſer reiche Ertrag 
enbar handelt es ſich nur um irgend ein Vor⸗ abgeliefert werde.“ 


burtstage Friedrichs 
hannoverſchen Offiziere zu einem Feſtmahle ver⸗ 
einigt und einen Hue dem, 
Kaiſer überſandt. Wie den „B. N. 
Hannover gemeldet wird, iſt darauf die folgende 
Antwort des Kaiſers eingetroffen: „ 
den verſammelten Offizieren der vormaligen 
e Armee ruhmvollen Angedenkens für 
n 
mich, daß der Geburtstag des Großen Friedrich, 
unler dem vor hundert und vierzig Jahren auch 
Hannoveraner deutſche Siege erfochten, ein Ge⸗ 
deuktag geworden iſt, an dem bewährte alt⸗ 
Joie Kameraden ein Wiederſehen feiern. 
0 m 
D eine lange, hochwichtige baieriſchen Armee Dr. 
kiuiſter des Auswärtigen leihung des Ranges eines Generalleutnants mit 


Prädikat Excellenz zur Dispoſition geſtellt] 


die dem ene 
Verhandlungen mit dem Vatikan wegen der Ein⸗ 


Einleitung einer allgemeinen Friedens vermittelungs⸗ und 


Aktion betroffen. 
Ueber den Mechanismus der 


vor einigen Tagen alle nach Frere zurückgezogen, 
um dem Haup quartier des Generals Buller und 
vor Allem dem neuen Preßzenſor Major Jones 


man ſelbſt einer Bekanntmachung von unbe⸗ 
deutenden Greiguiffen auf offiziellem Wege vor⸗ 
zubeugen ſucht, wenn auch das Publikum und 


Unternehmungen mit unferen Truppen in Afrika theilt werden konnten. — Ge 


ſcheitern mitten, Das A 


offiziellen Drahtungen des Generals aufgegeben 


wurden. Ihr Millionen daheim mögt nach Nach⸗ 


Verdingung von Waflertransporten, 


Stellvertretung des General⸗Stabsarztes der 
Preßzenſur in Armee betraut worden. — Die geſtrige 
Südafrika ſpricht Déi der Verichterftatter des] der Berliner Stadtverordneten eröff 
„Daily Telegraph“, Mr. Bennet Burleigh, in] Vorſitzende 
einem Brief aus Frere in launiger Zeite aus. Herten! Ich habe Ihne 
„Wir Kriegsberichterſtatter,“ ſagt er, „haben uns machen, daß unſer Kaiſerhaus von einem ſchweren 
d erzlichen Verluſt betroffen wurde, indem 
en 
Ich nehme Veranlaſſung, unfere Theilnahme und 
nahe zu ſein. Die Offiziere, die mit der Preß⸗ die Theilnahme unſerer Mandatare, der Bürger⸗ 
zenſur betraut Find, finden im Allgemeinen, daß ſchaft Berlins, kund zu thun.“ In der geheimen 
das ein undankbares und ihren Fähigkeiten nicht Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung wurde 
entſprechendes Amt iſt. Daraus iſt es erklärlich, auf den Bericht des Ausſchuſſes hin beſchloſſen, 
daß der Poſten innerhalb zweier Monate ſechs für die Stelle eines zweiten Bürgermeiſters 
Mal neu beſetzt werden mußte. Die trengen ein Ausſchreiben zu erlaſſen, mit der Bedingung, 
amtlichen Beſtimmungen und der Eifer, mit dem daß die Bewerber ſich innerhalb 4 


lden haben. Das Auf SE 
melden U. D Al HE alf. 
18.000 Mart Tefladieht . Pie Reichöpofttarte 


Die Reichsdruckerei ſtellt täglich 400 000 


Beim. Artilleriedepot Stettin ollen die Waſſer - 
trausporte für das Rechnungsjahr 1900 am 16. Februar“ 


1900 an den Mindeſtfordernden vergeben werden. 
Die Bedingungen find im Geſchäftszimmer — 
ukerſtraße 14 — einzuſehen oder für 1 Mark 

eibgebühren 1 beziehen. 
Artilleriedepot Stettin. 


Kleie⸗ ꝛc. Auktion. 


Mittwoch, den 31. d. Mts., Vormittags 
10 Uhr, findet meiſtbietender Verkauf von Roggen⸗ 
Heie, Abfallmehl ze, Datt, 


Königliches Proviantamt. 
Stettin, den 22. Januar 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der Pflaſter⸗ und Bürgerſteig⸗ 


mmaterfalien für das Rechnungsjahr 1900/1901 ſoll in 


Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote hierauf geb bis zu dem auf 
Montag, den 12. 
bn Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen find, ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1,00 % (wenn in 
Briefmarken nur A 10 ) von dort zu bezlehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Kohlenlieferung. 


Die Lieferung von 2000000 kg Oberſchleſiſche 
Steinkohlen aus der vol, Paulus⸗Hohenzollern⸗Grube, 
der Königsgrube oder der Florentine⸗Grube für die 
dieſſritig. Auſtalt für 1. April 1900/1991 ſoll für den 


werben, 
Aug bote find verſiegelt und auf dem Unſchlage mit 
2 75 CR keunzeichnenden Aufſchriſt verſehen, 
zu dem au e ! 
Sonnabend, d. 10. Februar d. J., Mittags 12 Uhr, 
im Geſchäftszimmer der Anstalt anberaumten Termine 
portofrei hierher einzuſenden. Loi se 
So allgemeinen und beſonderen Bedingungen, 
nen 
Sascha nne der Auftakt einzusehen, können von 
dort auf Kt auch gegen Zahlung von 50 Pfg. be⸗ 


Direction der Provingtal-_Irren-Anftalt zu 


Lauenburg i. Pomm. 


Materialwaaren⸗Lieferung. 


Die Lieferung von 1 
3500 


ke She, 300 ke Saint, 800 ke Bad- 


ebruar 1900, Vorm. 12 Uhr, 


ch jeder Anbieter unterwerfen muß, ſind im 


Cylinder, 2 ke Dochte, 700 Sch 
Erbſen, 150 1 


Si 


für 
für 
verg 


EH Vormittags 10%, Uhr, Aach SÉ 
im Geschäftszimmer der Auftalt anberaumten Termine 


e ar ſtalt einzuſehen, Tu 

V ‘er der Anfta d können von 
dort auf ö AER bon 5⁰ A Ae IT"? 
dër Werbe velo A ef $ 


Reis, 80 ke Strarinlichte, 450 Pack Streich 


chen haben. Aber das ſind Dinge, die 
und die auf eine entſprechende Regelung 


Frage des öffentlichen Intereſſes und 


Der „Mancheſter Guardian“ verbreitet die 
ſte Mähr, den Buren ginge das Geld aus 
würden ſchon deshalb in allernächſter 
den Kampf aufgeben miiſſen. Man tft 
aber man 


Die Erklärung liegt 
ache, daß das genannte 


Es will 


Selbſt der „Standard“ kann es 
darauf * Hohn zu aut⸗ 


„Vorige Woche hörten wir auf Grund einer 


und zwar hauptſächlich mit britiſchen Ar⸗ 


zweifellos bedeutender als in den 


ſofort an den Staatsſchatz 


Aus dem Reiche. 


Ju Hannover hatten ſich vorgeſtern, am Ge⸗ 
des Großen, die alt⸗ 


an den 
N.“ aus 


Ich danke 


mir bereiteten Huldigungsgruß und freie, 


General⸗Stabsarzt der 
Vogl iſt unter Ver⸗ 


— Der 


Seneralarzt Dr. Beſtellmeher mit der 


Sitzung 
eh nete der 
mit folgender Anrede: „Meine 
nen die Tranernachricht zu 


die Mutter der Kaiſerin verſchieden Dis 


4900 wird nach wie vor ſtark begehrt, 
Stück 


ſeit Neujahr etwa weitere 
deutſche Eiſen⸗ 


Brennöl, 1200 ke 
„100 kg Cacao, 2 kg Capern, 
10 Tonnen ment, 30 kg Chocoladenmehl, 
1000 kg Cichorien, 300 Stiick Citronen, 15 D e 

od Eier, 8 
ein⸗Eſſig, 150 ke Eſſig⸗Eſſenz, 
150 kg Fadennudeln, 50 ke Firniß, 6 kg Gela⸗ 


hlen, 


=: 


„ S ke Wagenlichte, 40 k 
lau, 700 Stück Weinkorken, 850 1 Weißbier, 
Weizen 5000 15 mehl, 30 kg 
Belzenftärte, 50 kg Wichſe, 25 kg Zimmt, 100 ke 
Zucker, harter, in Broden, 700 kg Zucker, harter, 
in Würfeln, 2400 ke Koch zucker 
die diesſeitige Auſtalt pro 1. April 1900/01 ſoll 
den Bedarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren 
eben werden. * 


Angebote und Proben. find verſiegekt und auf dem 
Umſchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ 
schrift verſehen, bis 


1 
„ „ebene d d 
#10 Mir, `" 


zu 
Sonnabend, den 


enden. 7 waere ` 
id heſonderen Bedingunge La 
ftlich unterwerfen Set, it. 


Direttion der Provinzial $ 
zu Lauenburg in 


ſuchen. 


eh 


liegen heute nur wenige Nachrichten vor. Nach 
Chodau bei Karlsbad wurde geſtern wegen des 
Aus ſtandes eine Kompagnie Infanterie aus Eger 
entſendet. In Dux fand eine von 4000 Ar⸗ 


— . ] ! 


auszuharren. 
zur 
wird der Statthalter Graf 


und lehren will, der muß, mag er ſonſt ein noch 
ſo frommer Chriſt ſein, in 


Vermächtniſſe, dieſen Fonds zu ſtärken. 
ſendungen bittet man an den Schatzmeiſter des 
Vereins, Herrn Teodor Kelting, Hamburg, Bohnen⸗ 
ſtraße 11, zu richten. ` 

Der Schah Mozaffer⸗ed⸗din wird, laut 
Nachrichten aus Teheran, im April Berlin be⸗ 
Von Berlin wird er 
zum Beſuch der Ausſtellung begeben. } 
gleitung des Schahs wird ſich deſſen Lieblings⸗ 
ſohn Malek Mau⸗zur Mirza befinden, der zum 
zweiten Male nach Berlin kommt. 
der vor etwa einem Jahre wegen einer ſchweren 
Krankhelt mehrere Monate hier weilte und ſich 
der Behandlung ſeitens der Profeſſoren v. Leyden, 
Mendel und Zabludoweki unterzog, tft ſeinerzeit 
F in ſeine Heimath 
IRRE EEE TEN 


Aus 


richtung einer päpſtlichen Nuntiatur in Peters⸗ 
burg find geſcheitert. Die geplante Reife des 
Monſignore . hierher unterbleibt. Weiter 
meldet aus Peters ; 
taspifche „Rundſchan“: Auf Befehl des Emirs 
von Afghaniſtan find alle Wege, die aus dem 
Gebiet Hera N 


den. Als 


beziehungen zw 
ſtaus und dem 
die Herater Behörde Befehl ertheilt, den Militär⸗ 
kordon an der Grenze zu verſtärken. 


BR. pe | 
kannt, daß der Kaiſer wegen feines ſchlechten Ger 
ſundheits uſtaundes u t in der L. 


der Lage i 
Zei zu Sr und Pu Ehen 
ohn des Prinzen 


nannt ſſt. 


Kaiſerin⸗Wittwe den Kaiſer Kwangſu zwingen 
will, zu Beginn des chineſiſchen Nenjahrs abzu⸗ 
danken, obwohl dies in 
hebliche Oppoſition finden dürfte. 


um Streik in den Kohlen⸗ 


In Italien wurden in Folge der rapid um 
ſich greifenden Jufluenza 
Turin, Florenz und Bologna die Schulen ge⸗ 
ſchloſſen. 
en krankt. 
Influenza⸗Anfall gehabt haben, befindet fich jedoch 
bereits wieder vollkommen wohl. 


vorräthe reichen. Im D 


Deut ſchl a. 


Der Vorſtand des und Maſchinenwärter arbei 


Arbeiter iſt viel geringer. 


ſchlimmerte ſich die Lage bedeutend 


hatten 


Coudenhove erwartet. 


Der Bezirkshauptmann von Dux ließ bei allen 
Betrieben aufragen, wie lange noch die Kohleu⸗ 


rer Revier iſt der 


Ausſtand nun allgemein; nicht einmal die Heizer 


ten. In Auſſig ver⸗ 


die Zahl der 


Berlin, 26. Janua 


an, für den zwei Tage 
waren. Der Hauptangeklag 
wurde aus der Unterſuch 


und Moritz Mendelſohn, 
Fuße. 
er ſich einer gefälſchten 


Summe unterſchlagen hab 


auch erklärten, auf dieſe 


einem der beiden 
eine Depeſche 


geſchickt 
Juhalts: 


„Bitte mein N 


ausgebliebenen Zeugen zu 


die Koſten des Termi 
ſtellte der Vertheidiger 


ſich nach Paris 


In Be⸗ 10 000 Mark aus 


gab aber dem Antrage des 
— (Liebeständeleien.] 
Geſchichte, von Liebesglück 


Der Prinz, 


uflage vorgeführt wurde. 
und er Kaufmann, und 
L wenn De auch nur zwei 
ſollten“. Sie liebten ſich 


Aus la n d. 


des Standesamtes mit der 
licher, und er kam 
das Verhältniß ganz 
freier Mann zu werden. 
geplant als gethan. Seitd 
(GI) kundgethan hatte, 
Schmäh⸗ und Bittbriefen 


demie in Ferrara, 


n Rom ſelbſt find 30 000 Berjonen 
uch der Papſt ſoll einen leichten 


Petersburg wird geſchreiben: Die 


wechſeln mußte, 
erſchien 


urg die wohlinformirte fraus⸗ führte. 


t nach Kuſchk führen, zerſtört wor⸗ 
Anlaß dazu haben die engen Handels⸗ 
ſſchen an Nord⸗Afghani⸗ 
ranskaspi gedient. Ferner hat 


deckte ſie d 
den Ungetreuen 


Dich begleiden, was ich 
höchſte möge Lenken me 


macht ein kaiſerliches Edikt ber | Drum nimm zum Angede 


en, und u, der 
nan, zum Thronerben er⸗ un 1075 
Aus dem Edict ergiebt ſic, daß die antes OCH tb völl 
Sc enen verurtheilt 
geiiffen Hofkreiſen ers ieſelbe 


Sie ſtand ſtundenlang vor 


machte ſich das Vergnügen 
Gei E e? I 

u Haufe ſei. Eine e 
bergwerken des Sonntags et "2 
und ihr gebot, das Haus 
dieſem guten Rathe nicht, 


"2 Thuring ia, 


Gerichts⸗Zeitung. 


die beiden Mitangeklagten, die Agenten Adolf 


Maße belaſtet ſind, befanden ſich auf freiem 
Zwei höhere ſächſiſche Garde⸗Offizkere 25 
ſollen von Hönninghof arg bewuchert ſein, wobei 


dem einer ſeiner Auftraggeber eine größere 


der Zeugen ſtellte ſich heraus, daß verſchiedene 
Krankheit halber fehlten. Wenn die Vertheidiger 


wollen, jo. war dies bei einem anderen Zeugen, 
ö E bewucherten Offiziere, doch 
nicht augäugig. Dieſer hatte in letzter Stunde 
folgenden 


ſchuldigen.“ Der Termin mußte vertagt werden. 
Es wurde beſchloſſen, die Miitärbehörbe des 


eutſprechende Geldſtrafe zu nehmen, ihm auch 
ns aufzuerlegen. 
Ve den Antra 
klagten Hönninghof gegen eine 
der Haft zu entlaſſen. 
Staatsauwalt wollte die zu hinterlegende Summe 
auf 15000 Mark erhöht wiſſen, der Gerichtshof 


ſtern dem Berliner Schöffengericht in neuer 
Kopf geſetzt, von ihm geheirathet zu werden, „und 
das Liebes feuer, welches Be entwickelte und die 


ewigen Hinweiſe auf die vortreffliche Einrichtung 


ſchließlich zu dem Entſchluß, 
abzubrechen und wieder ein 


daß er im letzten Jahre ſechsmal ſeine 


i ald und erlitt eine zweite Strafe. 
Liebeseifer wurde dadurch aber nicht abgekühlt. 


vierten 
Strafkammer des Landgerichts J ſtand geſtern 
ein umfangreicher Wucherprozetz zur Verhandlung 


r. Vor der 


in Aus ſicht genommen 
te, Agent Hönninghof, 
ungshaft vorgeführk; 


die nur in geringem 


Auskunft bedient und 
en ſoll. Bei Aufruf 


Zeugen verzichten zu 


lakoniſchen 
ichterſcheinen zu ent⸗ 


erſuchen, ihn in eine 
Nun 
den Ange⸗ 


ution von 
Der 


Vertheidigers ſtatt. 


Es war die alte! 


und Liebesleid, die 


Sie war Plätterin 
ſie hatte ſich in den 


Tage beiſammen ſein 
auch, ihm wurde aber 


Zeit immer unbehag⸗ 


Das war aber leichter 
em er ihr ſeinen Ent⸗ 
verfolgte ſie ihn mit 
und ſetzte ihm ſo zu, 
Wohnung 


weil He ſeine Spur immer 
wieder entdeckte und ſtets bei ſeinen Wirthsleuten 
und die ſchlimmſten Reden über ihn 
Mitunter wurde fie auch melancholiſch lin⸗Orauienburg wird man die alte Linie ber 
und ſchickte ihm rührende Poſtkarten mit den nutzen, von Oranienburg nach Liepe wird ein 
Bildern irgend einer Venus und dem kategori⸗ neuer Kanal 
ſchen Imperativ, Karl komm zu mir!“ zu, dann ent⸗ 
ie poetiſche Ader in ſich und ſuchte 
| durch folgenden Herzenserguß 
wieder an ſich zu feſſeln: „Und willſt Du von fluthkanal kommen, der zur Werbe 
mir Scheiden, Du heißgeliebter Mann, 


Dir geben kann, Der 
in tiefbetrübten Sinn, 
ken noch dieſe Verſe 


bin.” Als auch das nicht verfing, lauerte fie 
J Weile auf ſchleuderte aus 
nem Gefäß ätzende Farbe nach ihm, ſodaß fein 


g unbrauchbar gemacht 


Obgleich ſie wegen dieſer That vom 


wurde, wiederholte ſie 
Ihr 


der Wohnung ihres ehe⸗ 


maligen Geliebten, ſkandalirte über dieſen oder 


„fort und fort an der 
zu vergewiſſern, ob er 
Scene führte ſie auch 


` Sie lärmte und klingelte, 
und als die Wirthin Frau D. endlich öffnete 


zu verlaſſen, folgte ſie 
ſondern erklärte immer 


wieder, daß „ihr Karl“ fie heirathen müſſe. Auf dazu 


Verſicherungsgeſellſchaft in Erfurt, 


ewährt ti Bedi 
2 2 gitnftigen - Be 


xegründet 1853. 


Grundkapital: 9 Millionen Mark, 
Vermögensbeſtand: 51 Millionen Mark, 


gezahlte Entſchädigungen ſeit Gründung: 135 Millionen Mark, 


gungen und billigen Prämien bel keinerlei Nachſchußverbündlichkelt für die 


Feuer⸗Verſicherung auf Gebäude, Mobilien, Waaren, Vorräthe, Maſchinen, Fabrik: 


geräthſchaften ıc. 


Lebens ⸗Verſicherung aller Art (unanfechtbar, unverfallbar, gebührenfrei) mit und ohne Anſpruch auf 


Dividende, Ausſteuer⸗, Kinder⸗, e 
uchun 


fowie Sterbekaſſen⸗Verſicherung mit und ohne ärztliche 
„ darlehne. 


Unt 


und Renten⸗ 
g. Cautions⸗ 


Unfall ⸗Gerſicherung mit und ohne Prämienrückgewähr lauch Reife«, Sees mb lebens längliche 


Eiſenbahn⸗ Unfall ver ſicherung). 


Transpork:Berfiherung gegen die Gefahren des See⸗, Fluß⸗ und Laud⸗Trausportes, eiuſchlleßlich 
DC Jun 
Einbruchsdiebſtahl⸗Verſicherung auf Mobiliar, Vaargeld, Eſſecten, Waaren ſowie in Verbindung 


A. Th. N 


hiermit auf Beihäbig Gebäuden und Inhalt. 

n et d An ahn von Berfiherungen 

üchel & Co., Aale Nr. 7, Eustav 
und die General-Agentur, Pölitzerſtraßßſe Nr. 


U $ 
VI NZ, 


Derſelbe muß technifch gebilde und kapttalskräftig fein, 
Sehr gewinnb Lebensſtellung. 

unter & O. 2590 an Rudolf Mosse, Berlin W., 
Fredrichſraße 66. 8 0 


Generalvertreter gefu 


cht 


EI für die Provinz Pommern von elner Aktien⸗Geſellſchaft, die die beſte geng beſitzt. 


Sichere Existenz! 


u. bender Rage der Stadt, beſſen fett ein fetig Bäcker, mit ibatſächlich 
anderer wegen ſehr 
ann nicht unbedt 


L. 
dalla bedeutend, behänvig 8 Taveziergehütſen Wë. 


foeticher Wachf., Sechert 


mei Nlöbel-Geschäft im 


beiten Renonund bin i 


vi: doch gröfser werben, ba der Big hi Dir, 


a, W.-Pr. 
— 


fie euch zu ſenden. begründet abgelehnt und 1 auf den Rechtsweg der ſozialiſtiſche Abgeordnete Zeller ſprach. Es erblindere Wachtel hündchen der Fran D. auf der 
wurde einſtimmig beſchloſſen, in dem Ausſtande Bildfläche und gab. ſeinem Unwillen über das 

ö ng mehrere Verhalten des- heivathatnitiner Mädchens dadu'ch 
abgegeben Bezirks hauptleute in Dur Beſprechungen. Morgen zu ertennen, daß er bellend auf den weiblichen 


Störenfried losging. Er verkroch ſich aber bald 


wieder heulend; denn einige kräftige 
dem Regenſchirm hatten ihn in die 


Hiebe mit 
Flucht ge 


ſchlagen. Dieſe gefühlloſe Behandlung ihres ge⸗ 


treuen Hundes brachten Fran D. nn 
dem Häuschen. 
Schrubber 
fo wenig Verſtändniß für 
Hundeſeele gezeigt hatte, - los. 


ganz aus 


Sie griff in der Rage zu einem 
und ſchlug auf die Augreiferin, die 
die Regſngen einer 
Sie hatte ſich 


damit eine Auklage wegen Mißhandlung auf den 


Hals geladen, 


Ga? 


Provinzielle Ha then, 
Pyritz wurden im fädtiichen Schlacht: 


hofe in einem von „privater Seite geſchlachteten 


Schwein eine große Menge eingekalkter Trichinen 
gefunden und das Fleiſch deshalb der Abdeckerei > 
Der Kriegerverein zu Kallies & 


überwieſen. 


feiert in dieſem Sommer ſein 25jähriges Stif⸗ 


tungs feſt. 
Betheiligung zu 


Veranitaltung eines Kreis⸗Kriegerfeſte 
zu nehmen. 


Um den befreundeten Vereinen die 
ermöglicher, hat der Kreis⸗ 
Kriegerverbaud Dramburg beſchloſſen, 


von der 
s Abſtand 


— In Greifenberg hat ſich ein 


Komitee gebildet, welches die Erbauung eines 
evangeliſchen Bereinshanfes in Ausficht genom⸗ 
men hat. — In Tempelburg iſt das neu⸗ 
erbaute Schlachthaus vorgeſtern eröffnet und dem 


Betriebe übergeben worden, nachdem 


halten hat te. 


Stetti 


Stettin, 26. Januar. Bei der 
welche ſich heute in Berlin mit der 


Haken und Geh. Kommerzienrath Wä 
niſter Thielen hat 


und das Finanzminiſterinm 
mit der Erledigung der finanziellen 


ſchieden, deren Durchführung mit 
Schwierigkeiten und dementſprechend 


Fünftel des Waſſerweges vorhanden. 


angelegt werden 


zu denen noch 2 140 000 Mark 


Von verſchiedenen Seiten wird der 
einem Projekt verknüpft, das Berlin 


und fo die Reichs hauptſt 


nicht in Frage gekommen. 


die „Nordd. Allg. Ztg.“: 
Der Be lin⸗Stettiner Kanal 


gemäß ſeinen Platz. Die Schwieri 
Baues und die ohne den Teltower 


germeiſter Grützmacher die Einweihungsrede ge⸗ 


für den 


x - bildet 
weſentlichen Beſtandtheil der g open Weſt⸗Oſtlinie; 
er findet daher in der neuen Kanal vorlage natur⸗ 


Herr Blirs 


Kouferenz, 
n Bau des 


Groß ſchifffahrtskanals Berlin — 
Stettin beſchäftigt, wird Berlin durch Stadt⸗ 
baurath Krauſe und Stadtrath Meubringk vers 
treten ſein. Stettin entſaudte Ober bürgermeiſter. 


chter. Mi⸗ 


den Geh. Baurath Röder 
ſowie den Regierungsaſſeſſor Dr. Münchgeſang 
den Geh. Ober⸗ 
Finanzrath Dombois zu den Berathungen abge⸗ 
ordnet. Die Konferenz wird ſich jedoch lediglich 


Fragen be⸗ 


faſſen. Die techniſche Seite der Frage iſt ber 
reits gelöſt. Man hat ſich für die Weſtlinie ent⸗ 


geringeren 
geringeren 


Botten verknüpft iſt. Auf dieſer Trace find zwei 


Von Ber⸗ 


dem von Liepe bis 
— Kanal ſich anſchließen wird. 
Koſten find auf 39%, Millionen veranſchlagt 


Ké 
Dort» 


N, ſſerung der 
Soll alles Oder brucher Entwäſſerung angelegt werden ſoll. 


Kanal mit 
und Ham⸗ 


burg durch einen direkten Waſſerweg verbinden 
\ adt zur Seeſtadt machen 

l. In der That find in der Hanſaſtadt ders 
artige Pläne aufgetaucht, wonach man durch eine 
Angliederung des Rhin an die neue Waſſerſtraße 
Berlin— Stettin zugleich eine Verbindung zur 
Nordſee ſchaffen will. Aber dieſe Projekte ſchwe⸗ 
ben noch vollſtändig in der Luft und ſind auch 
bei Feſtlegung des Kanals Berlin — Stettin gar 


Ueber den Berlin⸗Stettiner Kanal ſchreibt 


einen 


gkeiten des 
Kanal rund 


Ausſchreibung vergeben werden. 
bote hierauf ſind bis zu dem auf Freita 
den Februar 1900, Vormittags 


11 Uhr, — 


Bauburcau, Auguſtaplath 3, angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Auſſchrift vorſehen 


abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 


Gegenwart der etwa erichienenen Bieter 


derſelben in 


erfolgen wird. 


Verdingungs Unterlagen iind ebendaſelbſt einzuſehen 


oder gegen Einſendung von 1,00 
marken nur 


"Ze 


liegen 


, (wenn in Brief⸗ 
10 ) von dort zu beziehen. 


Zeich 


- ebendaſelbſt zur Anſicht aus. 
Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Zu der Gebu 
Sr. Majeſtät 
tom II. am 


ſtraße 3 zu 
> Kaſſe 30 A. 
NB. Antreten zum Feſtmarſch 8 Uhr 


Bock Brauerei, 
8½ Uhr, find die Billete im 
Vorverkauf a 20 A Bismarck⸗ 


rtstags feier 
Kaiſer Wil⸗ 


Sonnabend, 
den 27. Januar 1900, in 
den Räumen der Grünhofer 


Abends 


haben, an der 


am WË 
Burean. Gewehre müſſen zur Stelle ſein. 6b Fackeln 


ind beim Antreten im Vereins⸗Buregu 20 


Der 


aber, 
Vorſtand. 


— — 
In trauriger Pflichterfüdum Algen wir den, Mite 


gliedern au, daß unſer samt 1 
au Donnerſtag, den dm Peritorben iſt. 

Verein ſteht am Sonntag, 
2% 


bu nach, 
— auf dem Grabower 
Jewebrc zur Stelle. 


hr, am ® 


Kirchhof. 
Der 


W. pATAK 


BerlinNW;Lulsensir 


op Wilhelm Mlüts 


Nachmittag 
creins-Bureau, Bismarckſtr. 3, zum 
dem Trauerhauſe Wuſſowerſtr. bereit. 


Fahne und 
Vorſtand. 


A 


— — degt 


— 


1 


fad en Yichiug MNnow⸗ Kanals Vorzug; find, welche anderen Fuhrwerken nicht benutzt] die Adreſſe eines der oden erwahnten Grenapiere, 
un geben Die Saiten be/aufen game nur Baden 2 — duhn macht des jetzt in Semlow bei Stralſund wohnenden 
aus rund 40 Millionen Mark. follen da 
ledoch die Vorkehrungen zur Ermöglichung einer 
beſſeren Entwäſſerung des Oderbruchs durch Spe 
lage eines von Hohenſaathen abwärts führenden 
beſonderen Entwäſſcrungskanaks in genau dem⸗ 
ſelben Umfange zur Ausführung gelangen, wie 
es beim Bau der Oſtlinie geſchehen müßte. Die 
Vorlage wird auch den Nachweis führen, daß 
der Vortheil einer den Oſten der Monarchie mit 
die gel verbindenden, si wt Wë 
e geeigneten Waſſerſtraße fo groß ift, 

dagegen e | bes 


Berbr i 
dürften, um * Verkehr ſtörende Repa⸗ 
bp L d. geleiftete Hülfe dankt. — Der alte Gres 
nadier ſoll ergriffen geweſen jein über die un⸗ 
erwartete Weihnachtsfreude. 
* Dem Rechenſchafts bericht des Zentral⸗ 
Verbandes für die Stettiner Vereins⸗ 
Armenpflege für das Jahr 1899 eni= 
nehmen wir folgende Angaben von allgemeinem 
Intereſſe. Den Vorſitz übernahm am 6. März 
Herr Polizeipräſident Schröter, ferner ge⸗ 
hören dem Vorſtande an die Herren Geheimer 
Kommerzienrath Schlutow (Stellvertreter des 
Vorſitzenden), ruft ` Köhlau (Kaſſenführer), 
Stadtrath Collas als Vertreter der ſtädtiſchen 
Armendirektion und die zehn Vorſitzenden der 
Bezirks⸗Armenpflegevereine. Von den eigenen 
Anſtalten des Zentralverbandes wurde die 
Zentralſtelle für Hülfs bedürftige 
und Arbeits nachweis (Mlofterhof 12) 
von 1927 Hülfeſuchenden in Anſpruch genom⸗ 
men (gegen 2326 im Jahre 1898). Unterſtützt 
wurden 1141 Perſonen mit Abendbrod, Nacht⸗ 
quartier und Morgenbrod, 269 erhielten Mittag 
und 8 mit Brod, überhaupt alſo 1418 Per⸗ 
ſonen. 40 Hülfeſuchende wurden an die Bezirks⸗ 
l Armenvereine und 94 an die Innungen gewieſen, 
dagegen 47 Geſuche als unbegründet abgelehnt. 
Der Arbeitsnachweis trat in 299 Fällen in 
Thätigkeit. — Die Diakoniſſenſtation, 
Grüne Schanze 5, bietet den weſtern der 
Bezirksarmenvereine Gelegenheit zu gemeinſamem 
Haushalt. Die drei Kaffeeküchen hatten 
eine erfreuliche Frequenz zu verzeichnen. Im 
Lokal der erſten Kaffeeküche, das ſich im Keller 
des Perſonenbahnhofes befindet, wurden im ab⸗ 
gelaufenen Jahre 3135 Portionen Eſſen, 4130 
Portionen Kaffee, 285 Achtel Bier und für 564 
Mark Backwaare verabreicht. Das Lokal der 


1 jede Beſchränkung und Beläſtigung deſſel⸗ 


der the kleinen Umweges, 
welchen die Weſtlinie gegenüber der Oſtlinie in 
einigen Verkehrs bedingungen bedingt, verſchwindet. 
Wenn die a um mehrere Mark 
pro Tonne herabgeſetzt werden, ſpielt ein Umweg 
von 50 Kilometern, der Mehrkoſten von 20 bis 
30 Pf. zur Folge hat, keine ſolche Rolle, daß 
deshalb die Betheiligten unter einander in Streit 
gerathen und dadurch wieder das Ganze geſähr⸗ 
den ſollten. Von beſonderer Bedeutung für die 
Liuienwahl 18 es endlich, daß die von den Bes 
the iligten zu fordernden Garantieverpflichtungen 
für die Meftlinie voll in Ausſicht ftehen, während 
Lë den Jutereſſenten der Oftlinie nicht moglich 
ſein dürfte, die gleichen Leiſtungen für das 
doppelte Baukapital der Oſtlinie Bier zu Bellen, 
In gewiſſem, kaum trennbarem Zuſammenhauge 
mit der beſſeren Entwäſſerung des Oderbruchs 
und dadurch mittelbar auch mit dem Berlin⸗ 
Stettiner Kanal ſteht die hauptſächlich im land⸗ 
wirehſchaſtlichen Intereſſe dringend erwünſchte 
Kegulirung der unteren Oder. Der Entwurf zu 
der Oderregulirung, die ſich auf die gauze Strecke 
von Hohenſaathen bis zum Dammſchen See bei 
tettin beziehen wird, iſt von der Regierung zu 
Stettin bearbeilet und bereits der Nachprüfung 
unterzogen. Es iſt alſo zu erwarten, daß die 
noch ſchwebenden techniſchen und wirihſchaftlichen 
Erwägungen ſo ſchleunig beendet werden, daß 
dieſe für die Landwirthſchaft des unteren Oder⸗Straßenbahnwagen 
thales jo wichtige Angelegenheit noch in der dem⸗ 
nächſtigen erweiterten Waſſerſtraßenvorlage Auf⸗ 
nahme finden kann. 2 

— Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
(Tohlenhändlers) Otto Reggelin, in Firma Otto 
Reggelin u. Comp, iſt das Konkurs ver⸗ 
fahren eröffnet. Anmeldefriſt: 28. Februar. 

— Dir Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
hat an die Eiſenbahndirektionen einen Erlaß ges 
rich et, der fih auf die Poſtbe förderung 
Inden Zügen bezieht. Danach haben ſich 
bei der Beförderung von Poſtbeiwagen in den 
Perſonenzügen, ſoweit fie überhaupt noch ſtatt⸗ 
findet, Unzuträglichkeiten, die ſofortiger Abſtellung 

bedürften, nach einer im vorigen Jahre veran⸗ 
Valteten Erhebung im Allgemeinen nicht ergeben. 
Bielfah werden die Poſtbeiwagen paſſend gelege⸗ 
nen Giters und Eilgüterzügen zugewieſen, oder, 
ſoweit ein Bedürfniß oder eine genügende Aus⸗ 
nutzung vorliegt, mit beſonderen, ledigl im 
Imereſſe der Poſtverwaltung eingelegten Poſt⸗ 
zügen befördert. Ein Anlaß zu ander weiter 
Regelung der Poſtbefö derung liegt daher in der 
Borausſetzung vorlä:fig nicht vor, daß für die 
beiärderien Wagen überall die tarifmäßigen Vers 
t imgeſätze erhoben werden. Jedoch fordert der 
Vatter die Direktionen auf, fortgeſetzt darauf 
H achten, daß da, wo eine Ueberlaſtung der 
rſonenzüge durch die Poſtbeförderung und 
hierdurch eine Stockung in der glatten Abwicke⸗ 
lung des Poſtbetriebes zu befürchten iſt, die 
Poſtbeiwagen unter Wah ung der Eiſenbahn⸗ 
Intereſſen mit auderen für die Poſtbeförderung 
geeigneten Zügen (Poſtzugen) befördert werden, 
ren Fahrplan mit den betheiligten Ober poſt⸗ 
direfiionen zu vereinbaren iſt. Im Falle de: 
ſörzerung von ſolchen Poſtzügen iſt die Mit⸗ 
nahme von Poſtbeiwagen in den zu entlaſtenden 
Perſonenzügen grundſätzlich auszuſchlietzen und 
Rur unter ganz beſonderen Verhaltniſſen aus⸗ 
nahmsweiſe zu gestatten, daun aber in begrenzter 
nzahl anedrücklich zu vereinbaren. 

— An den höheren laudwirt afts 
lichen Lehranſtalten Nd Sé Li 
Winter⸗Semeſter 1899 —1900 922 Studirende 
davon 36 aus der Provinz Pommern. ’ 

— Wir erhalten fo 7 . 
Ihrem Bericht über die lende Zug 


Straßen bahnwagen unbeladen 
bedenken, daß die Straßen bah = he 1 
ü ie Brücke fahren ſollen, 
mit Schnelligkeit über die ect Zope 


veparirt werden muß oder daß kein eg cn 


| m werden? So 
verkehr auf der Brücke geordnet damit 


ſie nur mit großer Gefahr die a 
welche von / rel 
Srahfen Dä theilen und ſchließlich von dem 
Straßenbahnwagen nach dem Dampfſchiffsboll⸗ 
werk gekreuzt werden, paſſiren können, wobei 
noch die polizeiliche Vorſchrift, nur auf der 
rechten Seite der Brücke zu gehen, beobachtet 


betrug insgeſamt 2677. ir den laufen⸗ 
den Winter erfolgte die Eröffnung am 
11. Dezember 1899 und ſtellte ſich die Beſuchs⸗ 
ziffer bis zum Schluß des Jahres auf 2342 
werden muß. — Wahrlich, es giebt wohl keine Perſonen. — Von den Bezirks⸗Armen⸗ 
Wückenpaſſage, die gleichviel Schwierigkeiten undſpflegevereinen unterhielten verſchiedene 
fahren bietet, und iſt es ein Wunder, daß[ Suppenküchen, die während der Monate 
nicht mehr Unglücks fälle hier eintreten. Die] Januar, Februar, März, November und De⸗ 
Laſt die muß, wie ſchon ihr Name beſagt, für zember im Verein Weſtend⸗Torney 3745, Königs⸗ 
den Laſtenverkehr reſervirt werden, damit die khor⸗Grünhof 7758 und Oberſtadt 8977 Portio⸗ 
Handelsgeſchäfte nicht bedrückt und gehindert nen Suppe verabfolgten. Der Armenpflegedereln 
werden. Für deu Perſonenperkehr hat dieſer zu Bredow unterhält daſelbſt im Arbeiter⸗ 
Stadttheil nur geringere Bedeutung und wer] Vereinshauſe, Arthurſtraße 1, eine Kaffeeküche, 
nicht gezwungen iſt, denſelben zu beſuchen, und wurden dort u. A. verkauft 5400 Portionen 
gebt nicht über die Langebrücke. Die Straßen⸗ Kaffee, 19 800 Portionen Mittageſſen und 3600 
bahn auf der Laſtadie würde wahrſcheinlich wie Portionen Abendbrod. Aus einer ebenda be⸗ 
am Bollwerk nur während 6 Monaten im Jahre findlichen Suppenküche wurden 2443 Portionen 
überhaupt im Betriebe bleiben, denn die Arbeiter Suppe vertheilt. ö 
fahren nicht, fo daß für dieſe Strecke leicht das überſicht ging der Zentralverband in das 
berüchtigte mecklenburgiſche Räthſel 12 Anwen⸗ 

dung kommen dürfte: „wat is dat: hinten Eener 
und vör Eener, un in de Mitt Keener? Ant⸗ 
wort: Die Schweriner Pferdebahnwagen.“ E € 

— Das laufende Jahr erfordert in ö K eb. Die! 

römiſchen Zahlen hé drei Buchſtaben: MCM, zirtsarmenpflege⸗Vereine hatten zuſammen eine 
währerd das letzte ihrer 9 beanſpruchte: Einnahme von 29 287,74 Mark und eine Aus⸗ 
MDCCCYCIY, das Jahr 1898 aber das buch gabe von 21 131,55 Mark. Seit dem 1. Jannar 
ſtabenreichſte war: MDCCCLXXXVIII, das 1884 hat der Zentralverband mit den Bezirks⸗ 
kürzeſte Jahr wird das Jahr 2000 fein; MM, [vereinen für Zwecke der Armenunterſtützung 


37,79 Mark verausgabt. d 
— Der Generalleutnant und jetzige Gou⸗ SEN 3 hier der Stein⸗ 


v von Thorn, Excellenz von Amann, war * Ver haftet 1 d Vie 8 
en de Felten d arl Reuter aus Berlin un en Ber 
während des Felzzuges 18701 Chef der Ode K 


we Helene Erdmann, geb. 
3. Kompaguie Greuadier⸗Regiments gleiterin, die Wi He 5 


König Friedrich Wilhelm IV. In] Behm, wegen Vehlerel, 


Nach 
der Schlacht bei Gravelotte wurde Herr v. A. 


ie letzte Stadive ordneten⸗ 


Berſammlung hat Herr Malkewi 
ein ſpezielles Brose eig monirt, daßſſchwer verwundet. Einige Leute feiner Kom⸗ 
Langenbrüce Tonic für den Neubau Ser pagnie brachten ihren Hauptmann aus dem Vermiſchte Nachrichten. 


vom Magiſtrat nich 
wo den iſt. Es wäre eine See um ſo 
nothuſendiger geweſen, als durch die Vemerkun 
des Herrn Klein erſt zur Kenutniß Ä 
auf der Brücke zwei Straßen 


en in che? Herr V Es Ch 
nicht wieder zum Regiment zurück und verlor 3 
trotz vieler Bemühungen die Fühlung mit enen den erſten Geburtstag deſſelben im neuen Jahr 


ahn, tammt, daß braven f 5 t vom Ve 10 , 
bahngeleiſe projektirt | wie 2 der ralf 308. mittelt, Herr n. . Srledrichſr. 75, die Original⸗Sakular⸗Poſtkarten, 


Wilhelms II. ſind diesmal zur Erinnerung an 


(Eliſabethſtr. 36): 
Uhr 


Taubſtummen-⸗Auſtalt 
Herr Direktor Erdmann um 10 


Jamilien-Machrichten 


Verlobt: Frl. Ida Ze Matthäus-Kirche (Bredow): 


aus anderen Zeitungen. Herr Prediger Strecker um 10 Uhr 
d err re € . 


Herrn Wilhelm Güfebers Toy dem Fleiſchermeiſter d 
ud) Fete Gert ln . Daher. ral rüdergemeine (Goangeliiches Vereinshaus, Derr Beier Deide um, 5 Uhr, ö 
So Sen Hoffmann e nat, Ben Kaufman Eing. Eliſabethſtr.): Paſtor D e 


in Ac) u N. L. Neuſtettin 
eſtorben: Kaufmann Ferdi 

[Wollin]. Anton Kleinert, 72 J. se, 33 

Graf, 16 J. [Sabow]J. Lehrer Rudolf Hauen er 

Kalkſtein]. Eliſe Damrow, 17 J. Bietikow !. Chriſtine 


Herr Oberpfarrer Ber 4 
Zeg e e im Konzert. 
Dienftag, den Ki ta da * Aufgang 2 Tr. 
. Abends 817 err Paſtor Hün 
Ev. Vereinshaus, Eing. Paſſauerſtr.: RANG D 


Kë Prediger Strecker Wë, / Un. 


efeld um 9 Ur. * 


Nach der Rechnungs⸗ 
1899 hinein mit einem Beſtande von 


welche zur Jahrhundernvende ein jo Denehrterfetmg Acte, De ? ? 
Artikel waren, auf der Rückſeite in hochfeiner nur der Ren rear ei W 
Manier mit dem wohlgelungenen Bilduiß Seiner oben ger Aufgaben iſt, un 
Majeſtät in vier verſchiedenen Aufnahmen her⸗ Imith zu entſetzen. 
Een Dieſe Säkular⸗Poſtkarten elei deg Le 
ommen ſein und machen wir noch darauf einen Tagesbefehl an ſeine T > 

L Aer: v daß der Verlag N worin er dieſen den gang a 2 
rte à 35 Pf. liefert und dieſelbe ſogar auf gegen die Buren immer nur ſprungiweiſe vorzu⸗ 


Wunſch gratis zuadreſſirt. gehen. Das Blatt fordert die Abſendung neneg 
Ver ſtärkungen. 

London, 26. Jannar. 
Gebba in Lagos vom 25. Jaunuar berichtet, daß 
eine Abtheilung eugliſcher Telegraphiſten, fe 1 


3 . zue gleitet von 150 Soldaten und Or in 
wetter noch erhöht. Ebenſo wird aus Osnabrück n ven 2000 Ein 
gemeldet, daß die Ems aus den Ufern getreten geborenen, im Nordoſten von Lokodja angegriffen 
iſt und noch ſteigt. Bedeutende Regenmaſſen] worden iſt. Die Engländer verloren einen 
gehen nieder. R Hauptmann und hatten 12 Verwundete, nur eig 

Prag, 26. Jaunar. In Pilſen konſtituirte[ Mann wurde getöbtet. Die Eingeborenen llehen 


ſich geſtern das Einigungsamt und beſchloß für 
Sonnabend die nächſte Sitzung, zu der von jedem 80 Mann auf dem Kampfplate. Man erwarteß 
einen neuen Angriff ſeitens der Eingeborenen. 


Schachte ein Werkvertreter und ein Arbeiter hin⸗ 
Newyork, 26. Januar. - Der Newyorker 


zugezogen werden wird. In dem Einigungsamt 
zu Brür erklärten die Werkbeſtzer, mit den Ar „Herald“ veröffentlicht ein Telegramm des Prä⸗ 
ſidenten Krueger, worin dieſer die Amerikaner 


2 wn W — Arbeit 
verhandeln zu wollen. In Kladno fanden geſtern ZS 
Konferenzen des Seklionschefs Blumenfeld mit] warnt, den engliſchen Berichten Gehör zu 
— * vcH der Gewerke ſtatt und werben ſchenken, da dieſelben nicht zutreffend ſeſen. Das 
ute fortgeſetzt. 10 8 

Brüſſel, 26. Januar. „Etoile Belge“ zu⸗ * N 92 Nees 7 Eirgiträfie 
folge hatte Dr. Lends geftern in Paris in Ges |" der Umgebung von Spionskop verhältniß⸗ 
genwart des amerikaniſchen Konſuls in Pretoria, mäßig zu gering find, um den Buren noch einen 
Marerum, eine hochwichtige Unterredung mit dem nachhaltigen Widerſtand leiſten zu können. 
franzöſiſchen Miniſter des Aeußern Delcaffe, 
welche offenbar die Frage der Friedensvermitte⸗ 
lung betraf. „Etoile“ glaubt zu wiſſen, daß die 
Großmächte unmittelbar nach der Entſcheidun 
des Kampfes um Ladyſmith den Friedensſchlu 
unter der Bedingung der völligen Unabhängigkeit 
Transvaals ſowie der Gewährung ausgedehnter 
Rechte der Uitländer vorſchlagen werden. 

ri Januar. In den Wandel⸗ 


Deeueſte Nachrichten. 


Dresden, 26. Januar. Die Elbufer⸗ 
bewohner ſind durch das Hochwaſſer bedroht. 
Die Gefahr wird durch das eingetretene Regen⸗ 


Börſen⸗Berichte. 


eis Notirungen der Landwirt 
ſchaftskammer für Pommern. 
Am 26. Januar wurde für iuländiſches Ger 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
! 14450 E Le Be 000 Gi 13, 5 
gängen der Kammer wurde geſtern versichert, daß 145,00, te 130, 5 185, 
2 1 Abgeordneter den Wi ku Mai Vue? 2 bis 120,00, Kartoffeln "38,00 * 
m Laufe der nächſten Woche über den Beſu „ a ! 
des Kardinal⸗Erzbiſchofs Richard bei den Aſſomp⸗[ ` Plag Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
tioniftensBrüd rn interpelltren werde, da Meier 
Beſuch eine unzweideutige Auflehnung gegen die 
vorgeſtrige Verürtheilung der Brüder geweſen fei 
und dleſes Verhalten gerügt werden müſſe. 
London, 26. Januar, “Wie aus Newyork 
durch Depeſche gemeldet wird, haben die dortigen 
Blätter „Newyork Herald“, „World“ und „Sun“ 
Kabeltelegramme angeſchlagen, die ein furchtbares 
Maſſakre unter den engliſchen Truppen am 
Tugela melden. In London iſt darüber noch 
feine Nachricht eingetroffen. Es hertſcht hier 
eine Aufregung und ein Peſſimismus, wie fie 
feit Beginn des Krieges noch niemals dageweſen 
find. Wie verlautet, werde die Regierung zurück ⸗ 
kreten, falls ſich die Nachricht von der Niederlage 
der Engländer beſtätigt. 
London, 26. Jaunar. Um Mitternacht 
hatte das Kriegsamt noch kein ergänzendes Tele⸗ 
amm über die Einnahme von Splonskop ver⸗ 
12 — Einem Telegramm des Korreſpon⸗ 
denten der „Central News“ zufolge wurde der 
Angriff der Engländer durch das Paſſiren zahl⸗ 
reicher Bäche und Gebirgsflüſſe ſehr erſchwert. 
Die Buren befigen noch den Gipfel des Berges. Weizen 139,00 bis 
Die Engländer beſetzten nur das Plateau. Alle — Safer 120 50 Ba 
Truppen, welche General Warren zur Verfügung 99,50 bis —— Malk. 


Hafer 117,00 bis 120,00, 


56,10 Mark. 
Stolb: Roggen 133,00, Welzen 
144,00, Gerſte 184,00, Hafer 117,00 Mark. 
Nenftettin : Roggen 132,00 bis 135, 
Weizen ae bis sw? . Ze . 
er —.— —,.—, Kartoffeln 32, 
bis . Mork. 
ap Neu ſtettin: Roggen 132,00 Mark. 
olberg: Roggen 132,50 bis —.—, 
kën "er bis — We — 0 
—— Haſer —.— bis —,—, Kartoffeln 36 
bis —.— Mark. ’ ' 
Anklam: Roggen 130,00 bis 132, 
Weizen 139,00 bis —,—, Gerſte 190,00 
—,—, ‚Safer 120,00 bis 122,00, Kartoffeln 
—,— bis —.— Mark. éi 
Anklam: Roggen 132,00, Weizen 
139,00, Gerſte 130,00, Hafer 122,00 Mark. 
Stralſund: Roggen 
——, Gerſte 136,00 bis 
zen Kartoffeln 


Ergänzungsnotirungen vom 25. Jaunar. 


Telegraphi ſche Depe ſchen. u (uach Ermittelung): Roggen 


London, 26. Januar. Sämtliche Blätter] 1 SS, *. ? | b 
beſchäfti it d e a D oggen —,— bis —, 
te at der Einnabme, von Epions Weizen 18000 u 145,00, Gerſle 117,50 ww. 


Top und ſtellen feſt, daß die Abhänge des e 
Spionskop fo fleit-jeien, daß es Ze iſt, ek o Safer e 


Geſchütze auf den Gipfel zu bringen. „Dally Weltmarktpreiſe. 
Mail“ frägt ſich, angeſichts Meder Thatſache, es wurden am 25. Januar l 
ail“ frägt ſich, angefich Vel in Ne e S a ert Së, 


welchen Werth der Spionskop in dieſem Falle 
habe. Das Blatt glaubt, die Buren hätten den 
Werth der verlaſſenen Stellungen erſt eingeſehen, 
als dieſelben ſich in den Händen ber Engländer 
befanden und hätten in Folge deſſen einen 


und SE vr 9 e 
ewhork: Roggen 156,75 Mark, Weiden 
171,75 Mark. 1 
Liverpool: Weizen 174,00 Mark. 8 
Odeſſa: Roggen 145,75 Mark, Welzen 


Dffenfiv- Angriff gemacht. - r 5 
„Morningleader“ bleibt peſſimiſtiſch und 161,00 Fat Nutten 142,50 Mat, Weis 

drückt feine Unruhe aus über die Worikargheit 

Bullers. Das Blatt ſtellt die Frage, ob es Magdeburg, 25. Januar. Zucker bericht. 


wirklich nicht möglich ſei, den Spionskop mit 2 © 
Geſchüten zu verſehen. Sämtliche Blätter find Rendement — Brodraffinade 1 
—.—. Brodraffinade II —,.—. Gem. Naffi⸗ 
nabe mit Faß —,— bis —,.—. Gem. Melis 1 
mit A ——.— Rohzucker J. Produkt 
Tranfito Lo K Hamburg ver Jannar 9,67½ G., 
9, B., per Februar 9,67½ G., 9,70 B., 
per März 9,70 G., 9,75 B., per April 
9,75 G., 980 B., per Mai 9,82 ½ G., 9,85 
„ ber Oktober Dezember 9,35 G., 9,40 B. 
Stimmung: ſtetig. 

J.. Bremen. 25. Jannar. Naffinirtes Petroleum 
„loko 8,45 B. Schmalz matt. Wilcox in SCH 


CGentralhallen-Theater, 


Heute Sonnabend 
anläßlich des Geburtstages 
Sr. Maj. des Kaiſers: 


Gr. Feſtvorſtellung 


Öppel geb. Hintz, 73 J. I[Merſin]. Bertha Miller Baptiſten Svangelift Golz. ſtaſtraße 48, 4. Aufg. 1 Tr 32 E ield in Tubs 32 P 
deb. Freiwald, 41 J. Wollin Herr Preda tens grapene (Johannis. 40. Im Konzerthauſe, Aug 1 Auftreten ſümmtlicher Spezialitäten. Pf., Armour ſhield in Tu Pf, au 
EE ae "e Br Kae u (NI a Kb, rim. e 3 he ie The e Hloscope, eee eee 
: e 8 gerſtr. 77, part. r. N Jedermann re u. hotographien, FFT ARTE DEE 
Kirchliche Anzeigen Sonntag iche ö inbergotierbienf, bende genden wie won u. A. das neue ſte Bild: Voransſichtiiches Wetter 


6 Uhr bibliſche Unterredung 
Abend 8 Uhr Vibelſtunde: Heir Stad, 1 Doch 
ag ie “oa Stadtnifiioner 
er mannsheim (Krautm g 1 
ag dee en a 
0 je Gemeinde, Si 7 
At wes) seh SÉ we E E er? 
otwie w » ? 
reſp. Bibelftunde, na -0 ße Gottesdienſt 
Jedermann iſt eingeladen. 
1 ethanien: 
Herr Paftor Salzwedel um 10 Uhr. 
e E: Kindergottesdienſt: Herr Paſtor 


zum Sonntag, den 28. Januar (4. Sonntag nach 
Epiphanias): 
- Schloſßkirche: 
— Lie de Lager un 8% Uhr. 
onlſiſtorſalrath Gräber um 101 r 

Herr Prediger 1 LE Uhr Ta 

; e afo rche: 

Herr Paſtor n Maui um 10 Uhr. 

Herr 14 mute el? (eg und Abendmahl.) 

oktesdieuſt der Nicolai⸗ is⸗Gemei 

Herr Prediger Siehe um gsobannig-Bemeinde ) 
Por J pa re Abends 8 Uhr, Berlnger⸗ 

Licentiat E SG? "ube: Herr Predſger 
Bugenhagen Gemeinde (Fpaugel. i $ 
Herr Prediger Bärwaldt um 10 ve Vereinshaus): 
(Predigt, Beichte und Abendmahl) 
Ev. Garuifon- Gemeine: e 
ilitär⸗Gottesdienſt, 10 Uhr, im Exerzier / 

Beete? 1. Derr Dee 

Linde vie" 11 fr Hauler e 

gier, und Pa ` 

Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 

0 SCH ber e zé und Abendmahl.) 
err Prediger Hahn um 5 Uhr. U 
Grünhof, Gr nöſtr. 14, p. Montag Abend 7 Uh 

Bibelſtunde: Herr Prediger Hahn. Saal 
Mittwoch SA wien 8 A 
Kloſterho Gi r.,  Bibelftunde: 

Superintendent Fürer. 


ä % 

; : Abend 8 Uhr Verſamm⸗ 
ven EH 

ing Sie elnshauſe, wozu Jedermann herz⸗ 


lich eingeladen wird. Depdolla, Kandidat. 


D tegen , 


willi 
Sonntag Nachm. 4 Uhr 
im Konzerthaus, 4. KA Lige Kronenhofſtr. 25 
Sonntag Abend — Jedermann 18 fre 


0 Li 
t freundlichſt 
port, Eing. Gutenbe 

ingelad en. (et 


Evangelifches Berelnshaus. 
Mittwoch Abends + Herr Sc Saltzwebel: 
nen — 


Dr. Brügeimann’sche Klinik 


x und verwandte 

/ für Asthma 1 
- u. Halsleiden, Vorm. 9—1 Uhr. 
— — für Ku in Pension u. 
Gier zi (8½—11 M. tgl. mel. Kur) durch d. 
Oberin Frl. E. Hagelberg. Prosp. gratis. (*) 
Gegen Drüsen-, Borofeln-, Haut-, Knochen- 
Fleosten-, Lungen-, Husien-, Hals-Krank- 
heiten für sohwächliohe, blutarme Kinder 


Here Bafıor Shaf Salem: 
Mert tor Schäfer um 19 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Sberwlel): 
Herr Prediger Klenaſt um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. 
(Mi ` 
Eutas-Kieche Droit? 
Herr Paſtor Homann um 10 fe 
Herr Prediger Buchholz um 2½ Uhr. 
Grenzſtr. 14, p., Mittwoch Abend 7 Uhr Bibel: 
ſtunde: Herr Paſtor Homann. 
Unter⸗Bredow (Knabenſchulhaus), Mittwoch Abend 
7½ Uhr a Prediger Buchholz. 
emitz: 
Herr Kandidat Depdolla um 10 Uhr. 
Nemitz (Schulhaus), Mittwoch Abend 7 Uhr Bibel⸗ 
unde: Herr Prediger Beckmann. 
Kirche der Kückenmühker Anſtalten: 


und breit bekannten und Ärztlioherseits viel- 


Leberthran. 
Der beste und wirksamste Leberthran. Ge- 


Gertrud⸗Kirche: ai S 
v. Lühmaun um 10 Uhr. schmack besonders fein. Leicht und ohne 
den Prediger Lipcans um 10 Ur (Wahlpredigt.) dem Aller dee um 2½ Uhr. Widerwillen zu nehmen. Dieshrige Füllung 

CR Gier (Sindergotteabienft.) | besonders schön. Viele Ärztliche Atteste und 


(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
gm Baitor Hübner um 5 Uhr. 
ſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen ⸗Anſtalt: 


Danksagungen. Dauer der Kur von September 


Bomi? ` 
Friedens⸗Kirche (Grabow) —— 


Herr Pastor Maus um 10½ Ihr. 


bis Mai. 


Derr Oberpfarrer Berg wer 10 Uhr (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
; ` Knack um 2½ Uhr. branch profitlicher, Man fordere stets Le erthran 
dert 2 One ei 14 70 rg Dë de 7½ Uhr: Bibelſtunde iim alten 2 A d . Bremen. Nun 60 
de Bea) e eee, , EE 
» € a ? s d Las Ou D Dr ri A u r 3 
Derr Papor Schulz um Mib Ubr. Herr Paſtor Hi ſeld um 11 Uhe. 5 th und der Vererie. 


iffion. Auf 
Ce Gonut 2 


empfehle eine Kur mit meinem beliebten, weit zur Meier des Geburtstages Seiner Maſe ſtät 
tach verordneten Lahusen's Jod-Einen- Nach der Vorſtellung: Großer Vereins. Feſt- Ball.] 


r Sonnabend den 27. Januar. 
uter Froſt, meiſt klares Wetter. 


Waſſerſtand. 


Stettin, 26. Jauuar. Im Revier 5,39 
Meter. 


RER, e 
„Ich bete an die Macht der Liebe.“ 


(Straßburg, 5. September 1899.) 
Schloß zu Straßburg weilt der Kaiſer 


Daer zieht die Nacht herauf. 
Schau, an des Münſters Rieſenweiſer — 
Blitzt es rubinrot, glühend auf. 


Kaiser Wilhelm II. 
mit Gefolge auf dem „Vulkan“ nach dem 
Stapellauf des Schnelldampf. „Deutſchland“. 

ang präziſe 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
2 Vorſtellungen. 


Centralhallen-Tunnel. 


Großes Frei⸗Konzert der 18 Mann ſtarken 
uskapelle bis 12 Uhr 


Stern- -Sale. 


20, Wilhelm ſtraße 20. 


Waselewsky's Variete - Theater. 


Neues Programm. Muſik erſchallt im Siegestone — 

Anfang präciſe 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pfg. Horch, wie das Marſchlied ſchmetternd klingt! 
Der Kaiſer ſteht auf dem Balkone 
Concordia - Theater. Von Jubel feines Volts umringt. 


Weg Saltehelle der elekirlſchen Straßenbahn. wë 1 
Heute Sonnabend, ben 27. Janmar 1900, Abends 7 Uhr: e a Sa ee Seile 

ne Gain Extra Fost- Vorstellung ` Die Trommeln wirbeln dampf — und leiſe 
Ertönt der Lockruf zum Gebet. 


Ist's nicht, als ob der Atem bliebe 
Im Bann? — Doch nun (änt wunderbar: 
Ich bete au die Macht der Lie be, 
Die wird in Jeſu offenbar.“ 


En blößten Haupts, den Blick nach oben 
Gerichte, ernſt der Kaſſer Debt: 
Zum Herrn der Könige erhoben 
Hat er die Seele im Gebet! 

Und mit ihm beten viele Taufend 
Beim Klang der frommen Melodie“ u. > 
Das Lied ver ſtummt — dann tom es, d 
„Der Se hoch! — Gott ſegne ihn!“ F. 


* 


Wilhelm II. 


Morgen Sonntag 28. Januar, Vorm. v. 12—2 Uhr: 
Ge. Frühsoaoppen-Concert u. Vorstellung 
bei gänzlich freiem Entree. 

Auftreten von ſämmtlichen engagirten Arti 
Abends 6½ Uhr: Gr. Famillen-Fest-Vorste un 
Nach der Vorſtellung: Gr. Vertins⸗Tanzkrän zue u. 


Hypothek Darlehen 
auf m u. bat, KE pas, 
Berlin BW. 14. Himmerfte. W. 


E. 
„Daily Mail“ meldet aus Durban: Buller 


Ein Telegramm auß 


129,50 bis —.—, 


Pla rli 
141,00, Welten 148,00, Gerſte ——, Hafer 
39,00 Mark. ` 


 Patent-Jalın 


mit Drahtseilführung und Wirbelspanner 
(D. R. d. M. No. 36656) . 


Tcbensverſüherungs: & Erſparnis⸗ 
ur Susann, Blk in Stuttgart. 
Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 


VBankvermögen Ende 1898: Mk. 139 010 663. 
Darunter Extrareſerven: „ 238 235 361. 


Neue Anträge Verſicherungsſtand Zahresüberſchüſſe 


Ein Versuch überzeugt, dass Yan_Höutens Cacao for den täglichen 
Gebrauch allen anderen Getränken vorzuziehen ist. Er ist nahrhaft, tt, 
nervonstärkend, wohlschmeckend, leicht verdaulich und stets schnell 
bereitet. Yan Houtens Cacao wird Zur. ın den bekannten Blechbüchsen, 
„niemals lose verkauft, da bei lose o ausgewogenem Cacao nichts für 
4% ee CH bürgt. - 


elephon Nr. 766. 
001 "216 ORT - 


MER El 
o LE Zugeklappt ‚Aufgaktapel Hochsazogen 
repräſentirt die vollkommenſte und haltbarſte Saroufie 
der Gegenwart. Beeinträchtigt nicht die Faſſade, ver⸗ 
hiltet das Klappern, Schrüghängen und Heraus: | 
ſpringen aus den Führungen. 


wl 


Gifenbabn re a 


Baan M ark M ark Mark Preis für gewöhnliche Fenſter / 1418. gsber 
1890: 31,6 Millionen. 323,5 Millionen. 3,5 Millionen. Hermann Liekfeld, L RE 1809 5 ed die, o, dn CES 
S2: 20,3 e 366,3 ap 3,7 e Comtoir u. Fabrik: Stettin, Gunbonerſt. 29. 29. vele — Sé, BECH Gem. Z. 130 , 
— 18,1 e 410,3 a ` AA » EE Ki ee E, eg 
1896: 88,7 fe 79,6 er 5,3 5 ee Abgaug von Stettin nach: eg RE 
1898 : 57,9 — 87,0 5 6,1 Stargard, Pyritz, Colberg, Stolp, Greifenhagen, Ferdinandſtein, Po⸗ 2 x 
* EZ Schmolſin, Dargeröſe Gent. 3. 2,36 Morg. bein „ 5,08 Morg. 
> ees 2 Podejuch, Greifenhagen Perſz. 3.42 „ Stargard „ 5,38 
e, E: Jaſenitz „ 5.17 „ Jä So" 
—g TS Colberg über Naugard, Treptow o R., Angermünde Gem. Z Set ` 
e „Ingenieurschule zu Mannheim‘ N ? S wich? CH Noe gë, $ 5,18 „ S Ee Perſz. 7,40 5 
Ä Selz GN targar renz, Colberg, Polzin, Baſewa erktagzug), Stolzenburg, 
x Stolp, Danzig, Muttrin, Daber „ 5,32 Brüſſow Ven 3. 7,48 
vormals in Zweibrücken. 1 15 beſter ahne e Garantle 3 Schwedt, Eberswalde, e eech a. O., Küſtrin, Königs⸗ g 
erlin A "mg e. berg Nm. Zerſz. 7485 
13 h chule fü N hi h d H 1 is Lupf KA Königsberg Nm., Küſtrin, Fraukfurt Jaſenitz ae 748 5 
Tachs ür Maschinenbau Mm ectrotee u "e, Godimeowessleltin | ZB . én. |Derlur Gherswalbe,”_ Yhıgermminpe, 
3 Das Prag ren) dt. A gt wen, ee e Beet, 1 E N Le brandenburg, Stralſund. 9% Vorm 
a wi ostenlos zugesan D winemünde, Stralſun olgaſt, Malchin, Neubrandenburg, Stralſun 
Der Direktor: TA SET tan eh, Winterharier (it ronenbaum Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stol⸗ Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde, 
e 3 8 0 2 aus Japan Scene Brüſſow 5 8 —— —— Paſewalk, 
e Jaſenitz „ 7780 tolzenburg, Brüſſow „ 9,0 
E EE C ati — * We Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ > ` Oreitenhagen Pobehuch, Bahn. Witben- V 
g DU H "EG, Ziegler, Sanen- U. Pflauzenhandlung, we Schwedt, Freienwalde 3 2 Wollin, Treptow a. R., AB Ae 
I Dr med H Ihl au 8 DIL aſſerheil gt alt 2... @rosszschocher-Leipzig. / ei? Frankfurt a. O., Eberswalde, e e, Colberg über Naugard „ 101 „ 
e : WA 8,20 „ tolb, Co Kreuz, Pyri ` 
2 S 8 7 Möbel, Spiegel u. U. SC, SA a, Pyritz, gard, D Daber 8 CH? 10,28 
E. - 2 2 1 7 olberg, Polzin, Neumar 9,22 V } „ 10,30 E 
Lichtheilanſtalt, orthopädiſches Inſtitut, Polsterwaaren, 5 5 Bee a. E P ev Valin Eberswalde, Frankfurt a. O., 5 
: ri ar e 35. a ſowie ganze Ausſteuern in großer Auswahl, in eigenen. Frankfurt a. „ Eberswalde, 3 a. O. Angermünde, 
E } Fried ch⸗Karlſtraß ® Feruſprecher 2043. Werkſtätten augefertigt, empftehlt durch geringe Geſchäfts⸗ Berlin o ene . Schnellz. 1038 
. ee" Anwendung des geſammten Waſſerheilverfahrens. er unkoſten, der Güte nach, außerordentlich preiswerth. Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ Kleinen, — Stralſund, Swine⸗ 
= e Lu Pë fi ab 2 ich tbad M Br Kruse Nachf., röſe, Muttrin „ 10,48 „ münde, Wolgaſt. lleckermünde, 
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